
Wenn Sie Gefahrgut zurücksenden müssen, ist es sehr wichtig, bestimmte Vorschriften und 

Sicherheitsanforderungen einzuhalten. Gefahrgut umfasst Gegenstände oder Stoffe, die ein Risiko für 

Gesundheit, Sicherheit, Eigentum oder die Umwelt darstellen können. Dazu gehören entzündbare, 

radioaktive, ätzende oder explosive Stoffe, Gase, sowie auch einige Arten von Batterien, Farben oder 

Chemikalien. Hier sind einige allgemeine Richtlinien, die befolgt werden sollten: 

 

1. **Informieren Sie sich über die Regelungen**: Zunächst sollten Sie die nationalen und 

internationalen Vorschriften für den Versand von Gefahrgut überprüfen. In Deutschland z.B. regeln 

das Gefahrgutrecht und die Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt (GGVSEB) 

den Umgang mit Gefahrgut. 

 

2. **Ermitteln Sie die Gefahrgutklasse**: Identifizieren Sie die genaue Klassifizierung Ihres Gefahrguts 

gemäß der UN-Gefahrgutliste. 

 

3. **Geeignete Verpackung**: Verwenden Sie eine geeignete Verpackung, um sicherzustellen, dass 

das Gut während des Transports sicher bleibt. Die Verpackung muss die Anforderungen des 

Gefahrgutrechts erfüllen. 

 

4. **Kennzeichnung und Dokumentation**: Stellen Sie sicher, dass das Paket ordnungsgemäß 

gekennzeichnet und mit den entsprechenden Gefahrgutetiketten versehen ist. Sie sollten auch die 

erforderlichen Dokumente wie den Gefahrgutbeförderungsschein beifügen. 

 

5. **Wählen Sie den richtigen Transportdienstleister**: Nicht alle Kurierdienste akzeptieren 

Gefahrgut. Stellen Sie daher sicher, dass der von Ihnen gewählte Dienstleister den Transport von 

Gefahrgut zulässt. 

 

6. **Notfallmaßnahmen**: Bereiten Sie einen Notfallplan vor, falls während des Transports ein 

Problem auftritt. Dazu gehört auch, den Transporteur über die richtigen Handhabungs- und 

Notfallmaßnahmen zu informieren. 

 

Bitte beachten Sie, dass dies allgemeine Richtlinien sind. Die genauen Vorschriften können je nach Art 

des Gefahrguts und dem Land, in dem es versendet wird, variieren. Wenden Sie sich bei 

Unsicherheiten immer an einen Fachexperten oder die zuständige Behörde. Es ist sehr wichtig, diese 

Richtlinien genau zu befolgen, um die Sicherheit aller Beteiligten zu gewährleisten und rechtliche 

Konsequenzen zu vermeiden. 


